
Förderung der psychischen Gesundheit
bei Kindern von Müttern 

mit Borderline‐Persönlichkeitsstörung

Aufwandsentschädigung
Aufwandsentschädigung von insgesamt max. 
120 €. Das Kind erhält bei jedem Termin ein 

kleines Geschenk.

»Wann und wo«: Termine und Dauer
− Insgesamt max. 4 Termine über ca. 1 Jahr nach 

individueller Absprache (vgl. »Wie«)

1. Termin, ohne Kind: Organisatorisches, 
klinische Interviews (Dauer: 0,5–3 Std.)

2. Termin, mit Kind (Dauer: max. 1 Std.)
– Zu Hause: Fragebögen (Dauer: ca. 1 Std.)

3. Termin, mit Kind (Dauer: max. 1 Std.)
– Zu Hause: Fragebögen (Dauer: ca. 1 Std.)

4. Termin, mit Kind (Dauer: max. 1 Std.)
– Zu Hause: Fragebögen (Dauer: ca. 1 Std.)

– Zeitaufwand insgesamt: max. 9 Stunden

– Mütter mit Borderline-Persönlichkeitsstörung 
erhalten zusätzlich Elterntraining (12 × 2 Std.)

− Ort: Räumlichkeiten der Universität Bremen 
(Grazer Str. 2, 28359 Bremen)

Kontakt

Universität Bremen

M. Sc. Anne Jung
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Email: prochild@uni-bremen.de

Tel: +49 (0)421 218 68544

Prof. Dr. Nina Heinrichs
Studienkoordinatorin

E‐Mail: nheinric@uni‐bremen.de
Tel: +49 (0)421 218 68540

https://www.openstreetmap.de/

Neugierig geworden? 

Gerne können Sie uns 
persönlich kontaktieren!



»Was«: Das Gesamtprojekt ProChild

− BMBF-finanziertes Verbundprojekt im 
Rahmen des Forschungsverbundes zu 
»Verhaltensstörungen im Zusammenhang 
mit Gewalt, Vernachlässigung, 
Misshandlung und Missbrauch in Kindheit 
und Jugend«

− Kooperation dreier Standorte (Berlin, 
Bochum, Bremen) mit jeweils 
unterschiedlichen Auswertungs-
schwerpunkten, die entsprechenden 
Teilprojekten zugeordnet sind

− Betrachtung verschiedener Aspekte des 
Themas Mütter mit psychischen 
Erkrankungen (insbes. Borderline) und 
ihren Kinder

− Überprüfung von Interventionseffekten 
des Gruppentrainings »Borderline und 
Mutter sein« (Buck-Horstkotte, 
Renneberg & Rosenbach, 2015)

Über Ihre Mithilfe und Unterstützung des Projektes 
freuen wir uns sehr!

Informationen zu dem gesamten Verbundprojekt
sowie zu den Teilprojekten unter

www.kompetenz-gegen-missbrauch.de
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»Wie«: Methoden und Messzeitpunkte

− Randomisierte, kontrollierte Studie

− Untersuchung von drei Gruppen von 
Müttern mit ihren Kindern
− Gruppe 1: Mütter mit Borderline-

Persönlichkeitsstörung (BPS)
− Gruppe 2: Mütter mit einer depressiven 

oder Angststörung
− Gruppe 3: Mütter ohne psychische 

Störung

− Max. vier Termine (vgl. »Wann und wo«)
− Termin 1 und Termin 2: alle Gruppen
− Termin 3 (ca. 4 Monate nach Termin 2): 

nur Gruppe 1 und Gruppe 3 
− Termin 4 (ca. 6 Monate nach Termin 3): 

nur Gruppe 1 und Gruppe 3

− Gruppe 1: Teilnahme an Gruppentraining 
»Borderline und Mutter sein« (eine Sitzung 
à 2 Std. pro Woche über 12 Wochen) 
zwischen Termin 2 und Termin 3

Instrumente
− Klinische Interviews der Mütter (SCID-5-CV, 

Auszug aus SCID-5-PD, Kinder-/Baby-
DIPS)

− Verschiedene Online-Fragebögen (mit 
Mutter)

− Fünf-Minuten-Sprechprobe (mit Mutter)
− Verhaltensbeobachtungen (mit Mutter und 

Kind)
− Waiting-Task (mit Kind)
− DNA-Probe per Speichel- und Haarprobe 

(mit Mutter und Kind, nicht invasiv!)

»Wen«: Teilnehmerinnen

Einschlusskriterien

1. Diagnose: emotional instabile 
Persönlichkeitsstörung vom Borderline-Typ 
(ICD-10: F60.31) oder Angststörung oder
affektive Störung

2. Kind(er) zwischen 6 Monaten und 6 Jahren
3. Mutter und Kind müssen in regelmäßigem 

Kontakt miteinander sein/zusammenleben
4. Mütter mit BPS müssen eine Behandlung 

bzgl. ihrer BPS‐Symptome abgeschlossen 
haben oder sich aktuell in Behandlung 
(Einzel- oder Gruppentherapie) befinden

5. Ausreichende deutsche Sprachkompetenz, 
um Diagnostik zu absolvieren und ggf. an 
Intervention teilnehmen zu können

Ausschlusskriterien

1. Akute Kindeswohlgefährdung, wenn eine 
umgehende Inobhutnahme notwendig ist

2. Akute Suizidalität der Mutter
3. Psychotische Symptome der Mutter
4. Akute Alkohol‐/Drogenabhängigkeit der 

Mutter
5. Diagnostizierte geistige Behinderung der 

Mutter
6. Kind: Blindheit, Taubheit, stark 

eingeschränkte Mobilität oder kein 
Verständnis der deutschen Sprache

Wen suchen wir?

 Mütter mit Kindern im Alter zwischen 
6 Monaten und 6 Jahren

 Mütter mit einer Borderline-
Persönlichkeitsstörung, Angststörung oder 
Depression

 Mütter ohne psychische Erkrankung
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